
 

 
 
 
I Visionnez la vidéo suivante 
→ GR21 - Vidéo : 
→ recopiez sur votre cahier la leçon suivante 
 

GR21 - Cours à retenir :  
 
Le mode subjonctif permet d’évoquer des événements ‘moins réels’ qu’au mode indicatif. 
 
Le subjonctif I présent est le temps qui permet d’exprimer : 

- un souhait réalisable 
- un ordre ou une défense (à ne pas confondre avec le mode impératif !) 
- une supposition 
- une concession 

 
Le subjonctif I est formé sur le radical de l’infinitif, suivi des terminaisons ci-dessous. Dans la 
pratique, il n’est employé qu’aux personnes qui se distinguent du présent de l’indicatif (du, er, 
ihr) 
 

personne forme verbale exemples 

ich (RADICAL.INF-e) (ich mache, ich wünsche) attention : ich sei 

du RADICAL.INF-est du machest, du wünschest 

er, sie, es RADICAL.INF-e er mache, sie wünsche 

wir (RADICAL.INF-en) (wir machen, wir wünschen) 

ihr RADICAL.INF-et ihr machet, ihr wünschet 

sie, Sie (RADICAL.INF-en) (sie mache, sie wünschen) 

 

 
II Exercice oral 
→ Ecoutez l’audio et répétez les phrases au fur et à mesure : GR21 - Audio 
→ Ecoutez à nouveau l’audio et pointez les phrases de l’exercice sur le schéma suivant 
 

 
 
 
 

https://youtu.be/X-XjRZLIQyU
https://voca.ro/ehCQda2Qywm


 

 
III Exercice écrit 
→ Recopiez les phrases suivantes 
→ Soulignez les verbes conjugués en rouge, entourez les verbes infinitifs 
→ Soulignez d’un double trait les participes II  
 

1. [Mein Nachbar meint,] er sei vierzehn und habe sieben Schafe. 
2. Er möge Tiere und wolle später Schäfer sein. 
3. Er dürfe auf der Weide bleiben, könne aber nicht in den Wald gehen, denn es gebe Wölfe. 
4. Seine Herde solle er doch vor dem Wolf schützen ! 
5. Er müsse sie nach dem Sommer zu seinem Onkel führen. 
6. [Ihr fragt euch bestimmt,] ob er den ganzen Tag allein da oben auf der Weide bleibe. 
7. Er arbeite gern als Schäfer. Sein Onkel meine, er sei der beste ! 
8. [Er sagt euch,] seine Schafe lieben ihn. 
9. So sehe sein Leben aus : er schlafe in seiner Hütte. Er stehe meistens auf einem Felsen 

und denke nach.  
10. Er spreche oft mit seinem Hund : er helfe ihm und komme gern zu ihm. Er heiße Blacky. 
11. Ab und zu gehe er spazieren, aber er bleibe gern in der Berghütte. 
12. Nachts liege sein Hund neben ihm, oder er sitze hinter der Tür. 
13. Wenn der Tag beginne, springe er ins Bach und schwimme darin ! 
14. Er finde sein Leben wunderbar ! 

 


